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Forschungsdaten
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„Zu Forschungsdaten zählen u.a. Messdaten, Laborwerte, audiovisuelle 

Informationen, Texte, Surveydaten, Objekte aus Sammlungen oder Proben, die in 

der wissenschaftlichen Arbeit entstehen, entwickelt oder ausgewertet werden. 

Methodische Testverfahren, wie Fragebögen, Software und Simulationen können 

ebenfalls zentrale Ergebnisse wissenschaftlicher Forschung darstellen und sollten 

daher ebenfalls unter den Begriff Forschungsdaten gefasst werden.“ [1]

DFG (Deutsche Forschungsgemeinsschaft):

Weitere allgemeine Definition (University of Leeds Library):

“Research data is any information that has been collected, observed, generated or 

created to validate original research findings.” [2]

[1] www.dfg.de/download/pdf/foerderung/antragstellung/forschungsdaten/richtlinien_forschungsdaten.pdf
[2] https://library.leeds.ac.uk/info/14062/research-data-management/61/research-data-management-explained

https://forschungsdaten.info/themen/informieren-und-planen/was-sind-forschungsdaten/#c502524
http://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/antragstellung/forschungsdaten/richtlinien_forschungsdaten.pdf
https://library.leeds.ac.uk/info/14062/research-data-management/61/research-data-management-explained


Simulationsdaten, 

z. B. ökonomische 

Modelle

Experimentelle Daten, 

z. B. Labor

Beobachtungsdaten, 

z. B. Umfragen oder 

Verhalten

Quellen von Forschungsdaten
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Abgeleitete oder 

zusammengestellte 

Daten, z. B. Quellen oder 

Textmining

Referenz- oder 

kanonische Daten, z. B. 

chemische Strukturen



Arten von Forschungsdaten
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▪ Dokumente, 

Tabellenkalkulationen

▪ Labornotizbücher, 

Feldnotizbücher, 

Tagebücher

▪ Fragebögen, Protokolle, 

Codebücher

▪ Audio-

/Videodateien/

-bänder

▪ Fotografien, 

Filme

▪ Antworten auf Tests

▪ Dias, Artefakte, 

Proben, Muster

▪ Sammlungen von 

digitalen Ergebnissen

▪ Daten-Files

▪ Inhalt einer 

Datenbank

▪ Modelle, 

Algorithmen, Skripte

▪ Inhalt einer 

Anwendung

▪ Methodologien, 

Arbeitsabläufe

▪ Standardarbeits-

anweisungen und

    -protokolle

▪ …

▪ …

Quelle aller Icons: 

FDM@Studium.NRW



Datenformate (Beispiel: Soziologie)
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Verschiedene Quellen/Typen von Daten Datenformate

Quantitative Daten Daten aus Erhebungen, Volkszählungen, ... 

(numerische Daten)

Tabellenkalkulationsformate, z. B. CSV, Excel (.xlsx)

Erhebungsinstrumente und Fragebögen (textuelle 

Daten)

Textformate, z. B. PDF, Word (.docx), offene Textformate 

(.odt) oder einfache Textdateien (.txt)

Instrumente zur Datenanalyse (statistische Daten) RData, SPSS, Stata, …

oder allgemein gebräuchliche Formate: CSV, Excel (.xlsx)

Qualitative Daten Daten, die durch Interviews, Fokusgruppen, 

ethnografische Studien gesammelt wurden, z. B. 

Transkripte, Feldnotizen (textuelle Daten)

Textformate, z. B. PDF, Word (.docx), offene Textformate 

(.odt) oder einfache Textdateien (.txt)

Aufzeichnungen der oben genannten Daten (Audio-

/Videodaten)

MP3, MP4, WAV, AVI, …

Fotografien oder Bilder (visuelle Daten) JPEG, PNG, TIFF

Instrumente zur Datenanalyse (qualitative Daten) MAXQDA (.mx18, .mx19), Atlas.ti (*.atlproj) oder 

allgemein übliche Formate: CSV, TXT, ...



Datenformate (Beispiel: Chemodiversität von Pflanzen)
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Verschiedene Quellen/Typen von Daten Datenformate

Beschreibende Informationen/ Dokumentation/ 

Beobachtungen (textuelle Daten)

XML, CSV, TXT, Markdown/txt (Wiki), programmspezifisch (Word-

Dateien, ...)

Strukturierte Daten in Tabellenkalkulationen oder 

Datenbanken (tabellarische Daten)

Datenmatrizen (in XLSX, CSV, SQL-Datenbanken)

Fotografische oder mikroskopische Bilder (Bilddaten) JPEG, PNG, TIFF

Sequenzen und Annotationen (genomische Daten) FASTA, FASTQ (rohe Sequenzlesungen) und GFF, BED (genomische 

Annotationen)

Rohe/verarbeitete Daten z. B. aus der 

Massenspektrometrie (Spektraldaten)

mzML, mzXML, oder proprietäre Formate

Daten mit geografischen Komponenten (Geodaten) Shapefiles (SHP), GeoJSON, KML

Instrumente zur Datenanalyse (statistische Daten) RData, SPSS, MATLAB, Stata, …

oder allgemein gebräuchliche Formate: CSV, Excel



Komplexität von Forschungsdaten
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▪ die empirische Basis für wissenschaftliche Analysen weitet sich 

kontinuierlich aus

▪ stetige Zuwachs an verfügbaren Daten, durch methodische und 

technische Neuerungen (z.B. Social Media, stetig wachsende 

Datenquellen)

▪ Komplexität der Daten deutlich erhöht, durch 

▪ Verknüpfung von Daten anderer Disziplinen

▪ unendliche Vielzahl an Weiternutzungsmöglichkeiten

Bildquelle: KI-generiert: Wissenschaftler/in untersucht externe Datenquellen
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Aspekte rund um den Data Life Cycle
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Griffin PC, Khadake J, LeMay KS et al. Best practice data life cycle approaches for the life sciences [version 2]. 

F1000Research 2018, 6:1618 (doi: 10.12688/f1000research.12344.2)

Data Life Cycle

Vereinfachte Repräsentation eines 

jeden Forschungsprojektes

planning

Forschungsdatenmanagement (FDM): 

die gesamte Organisation und 

Verwaltung der Prozesse zusammen, 

die in Zusammenhang mit der 

Entstehung, Verarbeitung, 

Dokumentation, Weitergabe und der 

nachhaltigen Archivierung von 

Forschungsdaten stehen. 



▪ Checkliste „Umgang mit Forschungsdaten“ 

https://www.dfg.de/resource/blob/174732/forschungsdaten-checkliste-de.pdf 

▪ Fachspezifische Empfehlungen: https://www.dfg.de/de/grundlagen-themen/grundlagen-und-prinzipien-

der-foerderung/forschungsdaten/empfehlungen 

▪ In vielen Förderprogrammen sind Angaben zum Data Sharing der Daten verpflichtend 

(Aspekte: z. B. Umfang der Daten, Datendokumentation und -qualität, Ermöglichung der 

späteren Wiederverwendung und langfristige Zugänglichkeit)

▪ Opt Out bezüglich der Datenweitergabe ist möglich, aber: wenn Daten nicht zur Verfügung gestellt werden können 

→ Erklärung

▪ Aspekte, die möglicherweise bereits im Antrag zugesagt wurden, sind natürlich zu 

beachten!

Was erwartet/bietet die DFG?

15
Quelle: DFG Checkliste “Umgang mit Forschungsdaten”

https://www.dfg.de/resource/blob/174732/forschungsdaten-checkliste-de.pdf
https://www.dfg.de/de/grundlagen-themen/grundlagen-und-prinzipien-der-foerderung/forschungsdaten/empfehlungen
https://www.dfg.de/de/grundlagen-themen/grundlagen-und-prinzipien-der-foerderung/forschungsdaten/empfehlungen
https://www.dfg.de/resource/blob/174732/forschungsdaten-checkliste-de.pdf


Forschungsdaten Policy der Uni Bielefeld

16

Universität Bielefeld

2011: Grundsätze zum Umgang mit Forschungsdaten

2013: Resolution Forschungsdaten

2021:Sicherung guter wiss. Praxis

§12: Herstellung von 
öffentlichem Zugang zu 
Forschungsergebnissen

§13: Autorenschaft: .. [ ] ..  
wissenschaftlichen Text-, 
Daten- oder 
Softwarepublikation …“

§16: Archivierung von 
Forschungsdaten .. [ ] ..

Forschende .. [ ] .. sollen 

Forschungsdaten als 

wertvolles 

wissenschaftliches Werk 

behandeln …

Die Universität Bielefeld 

unterstützt [Forschende], die 

Grundsätze .. [ ] .. im Sinne 

eines verbindlichen und 

qualitätsbewussten 

Forschungsdatenmana-

gements umzusetzen.

https://www.uni-bielefeld.de/ub/digital/forschungsdaten/policy/



FAIR Data
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„FAIR“ als Leitprinzip für das Forschungsdatenmanagement



FAIR Data Principles
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Bildquelle: https://book.fosteropenscience.eu/

https://book.fosteropenscience.eu/


19

Source: 

https://www.fosteropenscience.eu/learning/asses

sing-the-fairness-of-data/ 

▪ Nutzung einer persistenten Kennung (z.B. DOI) Beispiel: 

10.1038/s41586-020-2649-2

▪ Prüfung der Anforderungen zur Auffindbarkeit der 

wissenschaftlichen Verlage (z.B. in der „Data Availibility 

Policy“)

▪ Erhöhung der Sichtbarkeit der Daten durch Verlinkung (z.B. 

Daten in eigenen Publikationen oder grauer Literatur, wie 

„working papers“ oder „technical reports“ referenzieren)

▪ Zitation der eigenen Daten:

FINDABLE

https://www.fosteropenscience.eu/learning/assessing-the-fairness-of-data/
https://www.fosteropenscience.eu/learning/assessing-the-fairness-of-data/


ACCESSIBLE
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Source: 

https://www.fosteropenscience.eu/learning/asses

sing-the-fairness-of-data/ 

▪ Ergänzen Sie Ihre Datenpakete um formale und technische 

Metadaten!

▪ Offene Protokolle nutzen: Repositorium mit HTTPS/FTP wählen.

▪ Anbieter mit „Pay Walls“ vermeiden (zwecks Kostenfreiheit und 

Barrierefreiheit)

▪ Zur Einschränkung der Zielgruppe oder Nutzungszwecke: 

Repositorien mit Authentifizierung und Autorisierung nutzen.

Beispiele: 

Repositorien: EBI NCBI, GenBank, RePEc, GESIS, usw.

Versionierung/Entwicklung: GitLab, GitHub

https://www.fosteropenscience.eu/learning/assessing-the-fairness-of-data/
https://www.fosteropenscience.eu/learning/assessing-the-fairness-of-data/


INTEROPERABLE
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Source: 

https://www.fosteropenscience.eu/learning/asses

sing-the-fairness-of-data/ 

▪ … Bedingung für Datentausch und Nutzung durch Tools / Dritte

▪ … möglichst offene Formate und Datenformate der Community 

(wenn ja, welche?), wenn neu definierte Formate: Definition der 

Dokumentation beifügen …

▪ Dokumentation aller Datenpakete (z.B. Variablen, Ressourcen, 

Parameter für Berechnungen, etc.) in einer standardisierten Art 

und Weise: 

▪ … auch hier Angabe von Metadaten (für die Interoperabilität), z.B. 

Softwareversion zum Öffnen, Definition zu Schnittstellen (APIs), 

usw.

▪ … Daten in verschiedenen Formaten anbieten (um 

Interoperabilität zu erhöhen)

https://www.fosteropenscience.eu/learning/assessing-the-fairness-of-data/
https://www.fosteropenscience.eu/learning/assessing-the-fairness-of-data/


REUSABLE
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Source: 

https://www.fosteropenscience.eu/learning/asses

sing-the-fairness-of-data/ 

▪ … sind gut dokumentiert,

▪ … es gibt einen Plan für die Veröffentlichung von Forschungsdaten? 

(Wann?, Embargo? Patente? rechtliche Aspekte?)

▪ Nachnutzbarkeit/Nachvollziehbarkeit: Alle Quellen, Daten, 

Dokumente sollten verfügbar gemacht werden und 

die (Zwischen-)Schritte der Datengenerierung und Verarbeitung gut 

dokumentiert werden.

▪ … haben klare Lizenz- und Herkunftsangaben (bestenfalls für die breite 

Nachnutzung)

▪ ... der gesamte „Forschungsoutput“ ist gut untereinander verlinkt (z.B. 

Daten, Code, Working Papers, usw.)

Studiendokumentation 

in den SozialwissenschaftenBildquelle: DataPLANT

https://www.fosteropenscience.eu/learning/assessing-the-fairness-of-data/
https://www.fosteropenscience.eu/learning/assessing-the-fairness-of-data/


FAIR – Zusammenfassung
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Generelles Ziel: FAIR soll die effiziente Datennutzung in der wissenschaftlichen Gemeinschaft fördern, 

indem es: 

▪ die Reproduzierbarkeit stärkt,

▪ Forschungserkenntnisse beschleunigt, 

▪ die Transparenz erhöht, 

▪ und Zusammenarbeit erleichtert.

Es wird ein Ökosystem geschaffen, in dem Daten nutzbarer sind, und somit

▪ bessere Forschungsergebnisse,

▪ schnellere wissenschaftliche Fortschritte, 

▪ mehr Vertrauen der Öffentlichkeit in Forschung ermöglicht werden sollen.
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Abhängig vom Forschungsgebiet und der Forschungsfrage existieren 

möglicherweise unterschiedliche Anforderungen an (öffentlich) verfügbare Daten.

Daten finden

25

Datenquellen Making own data findable

Einige Beispiele:

1.  Klimadaten

2.  Model databases, e.g. CoMSES

https:/re3data.org: 

Registry of certified and reliable research data repositories

3.  European fact data (e.g. Flash Eurobarometer 315: 

Attitudes of European entrepreneurs towards eco-innovation)



Daten finden
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https:/re3data.org: 

Verzeichnis zertifizierter und vertrauenswürdiger Forschungsdaten-Repositorien



Daten finden – Beispiele
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Fachspezifische Portale für offene Forschungsdaten
▪ KonsortSWD – Suche nach Sozial- und Wirtschaftsdaten in verschiedenen 

Forschungsdatenzentren

▪ The Economics Network – Quellen für frei verfügbare Wirtschaftsdaten

▪ GenBank – Die NIH-Datenbank für genetische Sequenzen, eine annotierte 

Sammlung aller öffentlich verfügbaren DNA-Sequenzen

▪ GESIS: Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften

▪ IEDB: Immune Epitope Database & Tools

Portale mit “Open Government Data”
▪ Australia, Canada, EU, Japan, USA, Netherlands

▪ Daten des Statistischen Bundesamtes Destatis

▪ Daten der Europäischen Kommission Eurostat

▪ Open Government Data Germany – offizielle Staatliche Daten (German)

▪ Open Government Data EU

Kommerzielle Faktendatenbanken (lizenziert durch Ihre Einrichtung/Fakultät)
▪ Refinitiv (Finanz- und Marktdaten)

▪ OECD iLibrary (Publikationen und Datensätze der OECD)

▪ Embase (medizinische Forschungsdatenbank, Elsevier)

→ Fragen Sie Ihre Fachreferentin/Ihren Fachreferenten an Ihrer Einrichtung nach Verfügbarkeit …

https://openeconomics.zbw.eu/en/knowledgebase/konsortswd/
https://economicsnetwork.ac.uk/data_sets
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/genbank/
https://www.gesis.org/en/institute
https://www.iedb.org/
http://data.gov.au/
https://open.canada.ca/en/open-data
https://data.europa.eu/data/datasets?locale=de
https://www.data.go.jp/
https://www.data.gov/
https://data.overheid.nl/
https://www-genesis.destatis.de/genesis/online
https://ec.europa.eu/eurostat/de/data/database
https://www.govdata.de/
http://data.europa.eu/euodp/de/data/
https://www.refinitiv.com/en/financial-data
https://www.oecd-ilibrary.org/


Daten finden – Bibliotheksbasierter Zugang
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Die DBIS (bereitgestellt von Bibliotheken) sind ein hervorragender Ausgangspunkt für 

den Zugang zu wissenschaftlichen Datenbanken:

Suche nach Fachgebiet oder gezielt nach Datenbanken:

https://ub-bielefeld.digibib.net/eres/subject-area/

Beispiele der dort gelisteten Informationsressourcen:

▪ Statista: Statistiken zu Wirtschaft, Gesellschaft & Medien.

https://www.statista.com/

▪ OECD iLibrary: Eine der größten Online-Bibliotheken für Daten und Analysen 

zu Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt.

https://www.oecd-ilibrary.org/

▪ ViFa Recht (Virtual Library Law): Ein Instrument für die rechtliche 

Online-Recherche und Zugang zu wissenschaftlichen Informationen 

zu Recht und Rechtsgeschichte.

https://vifa-recht.de/

Database Information Systems (DBIS) – Ein Zugang zu wissenschaftlichen Datenbanken

https://ub-bielefeld.digibib.net/eres/subject-area/Wirtschaftswissenschaften?defaults=on
https://www.statista.com/
https://www.oecd-ilibrary.org/
https://vifa-recht.de/


Daten finden – Allgemeine Suchmöglichkeiten
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(Disziplin-)übergreifende Portale und Metasuchmaschinen

▪ DataCite search portal ist eine internationale Suchmaschine für Forschungsergebnisse, mit der nach 
registrierten Datensätzen gesucht werden kann.

▪ European Union Open Data Portal – Open-Data-Portal der Europäischen Union

▪ Research Data Australia – Australiens Open Research Data Portal

▪ Google Dataset Search – (Kommerzielle) Suchmöglichkeit für Forschungsdaten

▪ gesisDataSearch – Suche nach Daten zu Sozial- und Wirtschaftsforschung in Datenrepositorien und 
Metadaten-Diensten.

▪ OpenAIRE – eine internationale Suchmaschine für Forschungsergebnisse

▪ Zanran – Suchmaschine für Daten, mit der man nach Grafiken und Tabellen in Dokumenten suchen kann

▪ Mendeley Data – (kommerziell & multidisziplinär, Elsevier): Suche in einer Sammlung von Datenrepositorien

▪ Data Portals ist eine umfassende Liste von Open-Data-Portalen aus aller Welt.

▪ Open Data Impact Map eine öffentliche Datenbank von Organisationen weltweit, die Open Government Data 
nutzen

https://openeconomics.zbw.eu/en/knowledgebase/datacite/
https://data.europa.eu/data/datasets?locale=en&minScoring=0
https://researchdata.edu.au/
https://datasetsearch.research.google.com/
https://datasearch.gesis.org/start
https://openeconomics.zbw.eu/en/knowledgebase/openaire/
http://zanran.com/
https://data.mendeley.com/research-data/
http://dataportals.org/
https://www.opendataimpactmap.org/


Daten finden – In Zeitschriftenartikeln
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▪ Verweis über eine lokale ID 

(Zugangsnummer) eines 

Repositoriums/Datenbank

▪ Datenverfügbarkeit im Artikel 

prüfen, z.B. im Unterkapitel 

zu „data availibility“ 

Beispiel aus der Mikrobiologie



Eigene Daten auffindbar machen
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Optionen für Veröffentlichung von Daten

Source: crossref.org

Persistente Referenzierung durch DOIs

z.B. https://doi.org/10.4119/unibi/123456789

PUB

Discipline 

specific 

repositories

Wo?

Wann?



Daten teilen – PUB an der Universität Bielefeld
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https://pub.uni-bielefeld.de



Weitere Publikationsmöglichkeiten
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Publikationsmöglichkeiten von Forschungsdaten:

▪ Als Anhang (supplementary material) in einem „peer-reviewed“ Zeitschriftenartikel

(Publikationsort: Verlag der Zeitschrift)

Beispiele: Integrative & Comperative Biology 

oder American Economic Association 

▪ Als eigenständiges „Informationsobjekt“ in einem disziplinspezifischen Repositorium:

Beispiele: PANGEA: Repositorium für Erd- und Umweltwissenschaften

oder SowiDataNet | Datorium: Datenrepositorium für Sozial- und Wirtschaftswissenschaften

▪ Data Journal: Journal für “Daten in Forschung”, mit dem Ziel, Datentransparenz und 

Wiederverwendbarkeit zu fördern.

Beispiele: Scientific Data (Nature), Biodiversity Data, or Data (Open Access)

▪ Sonstige generische Repositorien: Zenodo, Open Science Framework, Figshare

https://www.pangaea.de/
https://data.gesis.org/sharing/#!Home
https://www.nature.com/sdata/
https://bdj.pensoft.net/
https://www.mdpi.com/journal/data
https://zenodo.org/
https://osf.io/
https://figshare.com/


Was ist zu beachten, wenn ich Daten teile?
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▪ Alle Ressourcen für die Nachnutzung verfügbar und zugänglich machen!

→ Vertrauenswürdige Repositorien nutzen | Persistente Identifikatoren verwenden | 

Offener oder eingeschränkter Zugang | Ethische und rechtliche Vorgaben einhalten

▪ Daten und Datenverarbeitung sauber dokumentieren!

→ Metadaten | Verarbeitungsschritte ebenfalls beschreiben

▪ Nachvollziehbarkeit sichern: Setup, Code, Skripte, Trainingsdaten, 

Parameter, Outputs dokumentieren

→ Standardisierte und offene Formate | Best Practices der Community

▪ Publikationen mit Daten verlinken – z. B. per DOI

→ Zitationsformate | Daten sichtbar machen
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Daten nachnutzen - Lizenzen

36

Wenn Sie externe Daten in Ihre eigene Forschung einbinden 

möchten:

→ Achten Sie auf die Lizenz, unter der die Daten 

bereitgestellt werden!
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Eine Lizenz ist eine erteilte Erlaubnis/Recht: 

Sie legt fest, was Sie mit den Daten tun dürfen 

(z. B. teilen, verändern, wiederverwenden) 

und auch unter welchen Bedingungen.



Daten nachnutzen – richtig zitieren
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Elemente einer Zitation von Daten/Statistiken:

▪ Autor(en)/Urheber

▪ Titel: “Daten aus ….”

▪ Publikationsdatum: Das Veröffentlichungs- bzw. Freigabedatum der Statistik/des 

Datensatzes (nicht das Erhebungs- oder Abdeckungsdatum

▪ Herausgeber/Verlag: Datenzentrum/Repositorium

▪ Sonstige Identifikatoren (inkl. Edition oder Version)

▪ Verfügbarkeit und Zugriff: URL / DOI oder andere Ortsangabe

Wenn Sie externe Daten in Ihre eigene Forschung einbinden oder nutzen möchten: 

→ Genutzte Quellen, Daten und Ressourcen zitieren!



Daten nachnutzen – Beispiele von Zitationen
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Bureau of Transportation Statistics, Bureau of Transportation Statistics (2021-07-25). 15 

Minute or More Delay: 15 Minute or More Delay | , 01/01/2010 - 02/28/2021. Data Planet  

Statistical Datasets: A SAGE Publishing Resource. (Dataset). Dataset-ID: 007-001-004

Food and Agriculture Organization of the United Nations. (2021). Production of Bananas: top 

10 producers. FAOSTAT. Rome, Italy: FAO. Retrieved August 30, 2021 

from http://www.fao.org/faostat/en/#home

Vobejda, C. (2025). Data: Stability of heart rate at maximal lactate steady state in 

recreational sportsmen. Bielefeld University. DOI: https://doi.org/10.4119/unibi/3000793

Zitationen (externer) Daten / Datenbanken / Ressourcen:

https://doi.org/10.4119/unibi/3000793


Daten nachnutzen – Zitationsstile
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Am besten Empfehlungen der Datenportale oder Repositorien beachten …
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Datenorganisation

41
Griffin PC, Khadake J, LeMay KS et al. Best practice data life cycle approaches for the life sciences [version 2]. 

F1000Research 2018, 6:1618 (doi: 10.12688/f1000research.12344.2)

planning

Aspekte der Datenorganisation:

Am besten im Rahmen eines Data 

Management Plans (DMP) in Vorfeld

klären/festlegen:

• Daten – und Dateistruktur

• Ordnerstruktur / Gruppierung

• Benennung von Dateien

• Benennung Variablen, etc.

• Versionierung



Datenorganisation
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Namenskonvention

Minimalanforderung:

▪ Sollten korrekte Informationen vermitteln,

▪ Benennung sollte eindeutig sein (Codebuch erstellen)

▪ Länge kompatibel mit technischen Anforderungen.

Variablennamen: 

ausgelegt auf eine 

langfristige Nutzung 

durch ein breites Publikum
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Systeme für die Konstruktion von Variablennamen. 

Einige Beispiele:

1. Zahlenkombinationen: Variable 1 … n:  V0001,V0002,…

2. Fragenummern: Variable 1 … n:  Q1,Q2a,Q2b,…

3. Mnemonische Namen: z.B. B_EKOM (Einkommen des Befragten)

4. Präfix, Stamm und Suffix: z.B. Stamm: ED für Bildung

 Höchster Bildungsstand der Mutter: MOED, Vater: FAED
 Suffix für ergänzende Informationen

Beispiele: A) Welle: MOED_W3 oder MOED3
   B) Landesspezifizität: MOED_DE 
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Anwendung von Namenskonventionen 

auf Dateien und Ordner

Bildquelle: https://www.forschungsdaten.uni-bonn.de/

Weitere Informationen: 

https://www.forschungsdaten-bildung.de/dateien-benennen#Dateiorganisation-Ordnerstruktur

Data Crunch handout "DIY: File naming“: https://zenodo.org/records/10275946

1. Verschiedene Ordnungskategorien

▪ Teilprojekte (TN1, TN2, …)

▪ Zeit: YYYY-MM

▪ Inhaltsbasiert: Daten, Publikationen, 

Handreichungen, Literatur, etc. …. 

2. Dateiversionierung

(größere oder kleinere Änderungen)

Beispiel: file_v1, file_v2 oder file_v1.1, file_v1.2 

Historie / 

Version

Änderungen

1.0. (10.3.2021) Freigabe

1.1. (17.3.2021) Autoren ergänzt

1.2. (19.3.2021) Änderung des Layouts

2.0. (19.6.2017) Neues Kapitel (5.1.) hinzugefügt

https://www.forschungsdaten-bildung.de/dateien-benennen#Dateiorganisation-Ordnerstruktur
https://zenodo.org/records/10275946
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- Datenverlust kann jeden treffen!

- Ihre Daten und Dokumente sind das Gold Ihrer Forschung!

▪ Backup-Strategie

▪ Dedizierte Backup-Hardware (Speicherorte)

▪ Backup-Software

Warum Backups?

Bestandteile von Backups
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Leicht Mittel/Schwer Unmöglich

Betriebssystem, kostenfreie 

Anwendungen

Anwendungseinstellungen / 

Betriebssystemeinstellungen

Selbst gemachte Fotos, Videos

Fotos, die von anderen gemacht 

wurden

Adressdatenbanken (Abschluss-)Arbeiten, 

Steuerunterlagen

gekaufte digitale Inhalte wie Musik, 

eBooks, Filme; privat genutzte 

Software

Verlauf Kommunikation 

(Messengerdienste); Email-

Kommunikation

generell: Erzeugnisse eigener 

Arbeit

Lizenzen für beruflich genutzte 

Software oder alles was frei im 

Internet zur Verfügung steht 

(Publikationen, Daten)

Ersetzbarkeit / Wiederherstellbarkeit von Daten

Vor allem kritisch: 

▪ mühselig erhobene Daten, Experimentaldaten, …

▪ Weitere Hilfsdokumente (Dokumentationen, Skripte), … 

▪ Drafts von Publikationen, usw.
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▪ Backup machen! Backup jetzt erstellen!

▪ Anfangen – z. B. mit einer Kopie wichtiger Ordner und Dateien auf einem 

USB-Stick / externen Laufwerk

▪ Die 3-2-1-Regel: 3 Kopien auf 2 Datenträgern, davon 1 außer Haus

    

▪ Kontrolle des Backups – Restore-Fall testen!

Bildquelle: Backupregel - I. Lang/Bearbeitung E. Böker / CC BY 4.0

Beispiel: Eine Kopie auf der lokalen Platte, 

zwei auf zwei USB-Datenträgern, 

eine davon bei Verwandten, Eltern, Arbeitsplatz

zusätzlich in der Cloud
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Verständnis von Forschungsdaten

Empfehlungen und Anforderungen

Daten finden

Daten nachnutzen

Daten organisieren, dokumentieren und sichern

Abschluss
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Denken Sie frühzeitig an das Datenmanagement! 
Nutzen Sie die Beratungsangebote der Universität Bielefeld

Ein gutes Datenmanagement ist ein Qualitätssiegel

Ihrer Forschung. Es hilft dabei, die offene Wissenschaft zu

leben (Open Science)

Es legt auch die Weichen für:

▪ Ermöglichung der Weitergabe und Wiederverwendung von 

Daten

▪ Gute wissenschaftliche Praxis: Überprüfung von 

wissenschaftlichen Ergebnissen möglich!

▪ Effizienzsteigerung: Vermeidung von doppelter Arbeit, (z.B. 

schnelles Onboarding neuer KollegInnen)



Kompetenzzentrum 

Forschungsdaten

Tel.: 0521-106-3967

E-Mail: data@uni-bielefeld.de 

https://data.uni-bielefeld.de  
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Markus Rump (BITS & UB), Johanna Vompras (UB), Anne Gärtner (UB)

mailto:data@cit-ec.uni-bielefeld.de
https://data.uni-bielefeld.de/
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